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Pflegefinanzierung 2027 

Grundlagen und Umsetzung für Zürcher Pflegeheime  

1. Ziel dieser Praxishilfe  
Diese Praxishilfe fasst die wichtigsten Grundlagen der Pflegefinanzierung für das Jahr 2027 zu-
sammen und zeigt auf, welche Änderungen gegenüber dem Vorjahr zu beachten sind. Sie rich-
tet sich an Leitungen von Zürcher Pflegeheimen sowie an Mitarbeitende in Administration, Fi-
nanzen und Pflege. 

Sie ersetzt weder die gesetzlichen Grundlagen noch die Vorgaben der Gesundheitsdirektion, 
sondern dient als Orientierung für die praktische Umsetzung. 

2. Das Wichtigste in Kürze 
Für das Jahr 2027 sind insbesondere folgende Punkte zu beachten: 

- Die Beiträge der Krankenversicherungen bleiben unverändert. 

- Der maximale Eigenanteil der Bewohnerinnen und Bewohner beträgt weiterhin CHF 23.00 
pro Tag. 

- Die Normkosten sinken gegenüber 2026 von CHF 1.6244 auf CHF 1.5930 pro Pflegeminute 
(-1.9 %). 

- Grundlage bilden Kostenrechnungsdaten des Jahres 2025. 

- Die Gesundheitsdirektion berücksichtigt erneut keinen strukturellen Ausgleich für die zwi-
schenzeitliche Lohn- und Kostenentwicklung. 

- Die Bedarfsermittlung erfolgt weiterhin mit BESA LK2020 oder RAI/RUG (interRAI LTCF). 
Das System BESA wird schweizweit bis Mitte 2028 eingestellt. 

- Für Akut- und Übergangspflege gelten weiterhin separate Tarife ausserhalb der Normkosten 

3. Grundzüge der Pflegefinanzierung 
Die Finanzierung der Pflegeleistungen erfolgt weiterhin durch drei Finanzierungsträger: 

Finanzierung Träger 

Krankenpflegeversicherung Beitrag gemäss Art. 7a KLV 

Bewohnerinnen und Bewohner maximal CHF 23.00 pro Tag 

Öffentliche Hand Restfinanzierung 

Für Pflegeheime mit einer Leistungsvereinbarung übernimmt die Gemeinde die verbleibenden 
Pflegekosten vollständig. 
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Für Pflegeheime ohne Leistungsvereinbarung übernimmt die Gemeinde die Restkosten höchs-
tens bis zum jährlich festgelegten Normdefizit. 

4. Was ändert sich 2027? 

Normkosten sinken erneut 

Die Gesundheitsdirektion legt die Normkosten für 2027 auf 

CHF 1.5930 pro Pflegeminute 

fest. 

Dies entspricht einer Senkung um 1.9 % gegenüber 2026. 

Bemerkenswert ist, dass die Normkosten erneut sinken, obwohl Personal-, Energie- und Sach-
kosten in den vergangenen Jahren weiter gestiegen sind. 

Grundlage der Berechnung bilden ausschliesslich Kostenrechnungen des Jahres 2025. 

Die Kostenentwicklung der Jahre 2026 und 2027 bleibt damit bei der Festlegung der Normkos-
ten unberücksichtigt. 

Krankenversicherungsbeiträge 

Die Beiträge der obligatorischen Krankenpflegeversicherung bleiben unverändert. 

Auch der maximale Beitrag der Versicherer von CHF 115.20 pro Tag bleibt bestehen. 

Eigenanteil 

Der maximale Eigenanteil der Bewohnerinnen und Bewohner beträgt weiterhin 

CHF 23.00 pro Tag 

(20 % des höchsten Krankenversicherungsbeitrags). 

In der tiefsten Pflegebedarfsstufe reduziert sich der Eigenanteil entsprechend den tieferen 
Normkosten. 

5. Einschätzung von ARTISET Zürich 
 
Die erneute Senkung der Normkosten zeigt die Schwächen des heutigen Berechnungssystems 
deutlich auf. 

Aus Sicht von ARTISET Zürich bestehen insbesondere folgende Herausforderungen: 

• Zwischen Datengrundlage und Anwendungsjahr liegen erneut rund zwei Jahre. 

• Die aktuelle Lohn- und Kostenentwicklung fliesst nicht in die Berechnung ein. 
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• Der Verzicht auf einen strukturellen Teuerungsausgleich führt zu einer zunehmenden 
Differenz zwischen Normkosten und den effektiven Kosten vieler Institutionen. 

• Für Pflegeheime ohne Leistungsvereinbarung steigt damit das Risiko einer Unterfinan-
zierung der Pflegeleistungen. 

ARTISET Zürich wird sich deshalb weiterhin für eine sachgerechte und verursachungsgerechte 
Finanzierung der Langzeitpflege einsetzen. 

6. Praktische Hinweise für Pflegeheime 

Kostenrechnung 

Die Kostenrechnung bleibt Grundlage für die Ermittlung der tatsächlichen Pflegekosten. 

Massgebend bleiben die jeweils gültigen Vorgaben des Handbuchs Kostenrechnung und Leis-
tungsstatistik von ARTISET Schweiz. 

Dokumentation 

Institutionen sollten insbesondere 

• ihre Pflegekostenentwicklung sorgfältig dokumentieren, 

• Plankostenrechnungen regelmässig aktualisieren, 

• wesentliche Kostensteigerungen nachvollziehbar belegen, 

• bei Anfragen von Gemeinden aussagekräftige Unterlagen bereitstellen. 

Bedarfsermittlung 

Im Kanton Zürich sind weiterhin zugelassen: 

• BESA Leistungskatalog 2020 

• RAI Index 2016 / interRAI LTCF 

Da BESA schweizweit bis Mitte 2028 eingestellt wird, sollten Institutionen die Umstellung früh-
zeitig planen. 

Akut- und Übergangspflege 

Für Leistungen der Akut- und Übergangspflege gelten weiterhin separate Tarifvereinbarungen. 

Diese Tarife sind nicht Bestandteil der jährlichen Festlegung der Normkosten. 
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7. Aktuelle Entwicklungen 

Pflegeheimbettenplanung 

Der Kanton Zürich arbeitet an der Umsetzung der neuen Pflegeheimbettenplanung. Diese wird 
künftig die Aufnahme auf die Pflegeheimliste sowie die Versorgungsplanung beeinflussen. 

ARTISET Zürich begleitet diesen Prozess aktiv und setzt sich für praxistaugliche Rahmenbedin-
gungen ein. 

Totalrevision der Verordnung über die Pflegeversorgung 

Parallel zur Pflegeheimbettenplanung wird die Verordnung über die Pflegeversorgung vollstän-
dig revidiert. Die Revision wird für Pflegeheime verschiedene organisatorische und planerische 
Auswirkungen haben. Über die weiteren Entwicklungen informiert ARTISET Zürich laufend. 

8. Empfehlungen von ARTISET Zürich 
ARTISET Zürich empfiehlt den Pflegeheimen insbesondere: 

• die Entwicklung der Pflegekosten laufend zu analysieren; 

• die Auswirkungen der sinkenden Normkosten auf die Finanzierung frühzeitig zu beurtei-
len; 

• den Dialog mit den Gemeinden auf einer transparenten Kostenbasis zu führen; 

• die Umstellung auf interRAI LTCF rechtzeitig vorzubereiten; 

• die Informationen von ARTISET Zürich zur Pflegeheimbettenplanung und zur neuen 
Pflegeverordnung zu verfolgen.  
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9. Normkosten und Normdefizite 2027 
Die von der Gesundheitsdirektion festgelegten Normkosten und Normdefizite gelten ab 1. Ja-
nuar 2027 gemäss den veröffentlichten Tabellen. 

Wert: CHF 1.5930 pro Pflegeminute 

Stufe Pflegeminuten 
gem. KLV 7a 

Basis  
Minuten 

Original RUG (Index 2016) Norm-
kosten 

KK-Bei-
trag 

Eigen-
anteil 

Norm-
defizit  

1 bis 20 10.5 PA0 16.73 9.60 7.13 0.00 

2 21–40 30.5 PA1 48.59 19.20 23.00 6.40 

3 41–60 50.5 BA1, PA2 80.45 28.80 23.00 28.65 

4 61–80 70.5 BA2, IA1 112.31 38.40 23.00 50.90 

5 81–100 90.5 CA1, PB1, PB2 144.17 48.00 23.00 73.15 

6 101–120 110.5 BB1, BB2, IA2, IB1, PC1, PC2 176.03 57.60 23.00 95.45 

7 121–140 130.5 CA2, IB2, PD1, SE1 207.89 67.20 23.00 117.70 

8 141–160 150.5 CB1, PD2, RLA, RMA 239.75 76.80 23.00 139.95 

9 161–180 170.5 CC1, CB2, PE1, RMB, SSA  271.61 86.40 23.00 162.20 

10 181–200 190.5 PE2, RLB 303.47 96.00 23.00 184.45 

11 201–220 210.5 CC2, SE2, SSB 335.33 105.60 23.00 206.75 

12 221 + 230.5 RMC, SE3, SSC 367.19 115.20 23.00 229.00 

 
Für die in Tages- und Nachtstrukturen erbrachten Pflegeleistungen gelangen dieselben Beträge 
pro Tag oder Nacht zur Anwendung.  

 

Ausblick 

Die Pflegefinanzierung bleibt auch 2027 ein anspruchsvolles Thema. Während die Anforderun-
gen an Qualität, Personal und Versorgung weiter steigen, entwickeln sich die anrechenbaren 
Normkosten in die entgegengesetzte Richtung. 

ARTISET Zürich wird die Auswirkungen dieser Entwicklung weiterhin beobachten und sich ge-
genüber Politik und Behörden für verlässliche und sachgerechte Rahmenbedingungen der 
Langzeitpflege einsetzen. 

 

26. August 2026/cz 
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